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Einer geht
durch die Stadt

. . .  und entdeckt einen weiteren
Leerstand in der Kaiserstraße, wo
bisher ein Blumengeschäft unter-
gebracht war. Möge sich bald ein
Nachmieter mit attraktivem Ange-
bot finden, hofft EINER
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So erreichen
Sie Ihre Zeitung

Das Menschliche in der Natur
Anastasiya Nesterova zeigt in ihrer Ausstellung »Landstriche und Umkreise« viele Gegensätze

Preis stachelt Bienenfreunde an
Zusätzliche Motivation: RWE stiftet 1000 Euro für die Imker-AG der Gesamtschule 

Borgholzhausen (mk). Für ihr
Engagement, Bienenvölker in der
heimischen Umgebung anzusie-
deln und dem Nachwuchs die Be-
deutung einer intakten Umwelt nä-
her zu bringen, ist die Arbeitsge-
meinschaft »Be(e) in Action – Wie
kommt der Honig ins Glas?« der
Peter-August Böckstiegel Gesamt-
schule jetzt mit dem RWE Klima-
schutzpreis 2015 ausgezeichnet
worden. Pünktlich zur Übergabe
der Urkunde konnten die recht
jungen Bienenvölker der Schule
erstmals bei der Arbeit in ihren
Waben bestaunt werden.

»Ich finde dieses Engagement
faszinierend. Ein ganz tolles Hob-
by«, lobte Bürgermeister Dirk
Speckmann, der gemeinsam mit
Dirk Nollkemper, Eckhard Strob
und Dierk Bollin erschienen wa-
ren. »Bienen übernehmen mit dem
Bestäuben der Pflanzen eine äu-
ßerst wichtige Funktion in der Na-
tur. Das Engagement der Schule
kann man daher nur gutheißen«,
sagte Eckhard Strob über die klei-
ne Schulimkerei, die von Schülern
der 5 bis 10 Jahrgangsstufe be-
treut wird. 

Die Kinder imkern und forschen
aktuell mit zwei Bienenvölkern
und lernen alles rund um den kor-
rekten Umgang mit den kleinen In-
sekten. Zudem sollen die Schüler
die Umwelt als Lebensgrundlage
aller Lebewesen erkennen, die es
in ihrer Existenz zu schützen gilt.
Angeleitet wird der Nachwuchs da-
bei von den Lehrern Matthias
Wach und Matthias Ferber. Wach
hat eine Bienen-AG bereits vor
einem Jahr bereits am Partner-
standort in Werther ins Leben ge-
rufen und damit Erfolg gehabt.

gramm Honig. 
Von der mit dem Klimaschutz-

preis verbundenen Spende in Höhe
von 1000 Euro möchte die AG in
einen eigenen Wachskreislauf in-
vestieren. »Wir benötigen noch
eine Mittelwandgießanlage. Dafür
können wir das Geld gut gebrau-
chen«, sagte Wach, der einräumte,
dass mit dem Imker-Start auch ei-
nige Investitionen nötig seien. Da-
für habe man mit seinem Hobby
aber lange Zeit großen und vor al-
lem honigsüßen Spaß.

Zahlreiche Schulexkursionen zum
Bienenstand fanden statt. Sogar
einen gut angenommenen Aktions-
tag mit dem passenden Motto »Bie-
nenführung mit Bienenstich« gab
es.

»Es ist ein unglaublich faszinie-
render und zugleich komplexer
Prozess, den wir fördern und be-
gleiten«, sagt Matthias Wach, den
es besonders freut, die Begeiste-
rung bei den Schülern zu wecken,
sich für Tiere und ihre Umwelt zu
engagieren und vielleicht den ein

oder anderen Hobbyimker hervor-
zubringen. Die Chancen dafür ste-
hen gar nicht schlecht, denn alle
AG-Teilnehmer berichteten von
»großem Spaß«.

Um den Gästen, darunter RWE-
Kommunalbetreuer Thomas Wirp,
das Thema Bienenzucht vor Augen
zu führen, öffnete Wach einen der
beiden schuleigenen Bienenstöcke
und stieß dabei bereits auf so
manch gut gefüllte Wabe. Die
40.000 Insekten eines Volkes pro-
dizieren pro Jahr etwa 20 Kilo-

Dirk Nollkemper hilft dem Nachwuchs beim Entfa-
chen der Räucher-Becher. Mithilfe des Rauchs wird

die Kommunikation der Bienen beim Herausnehmen
der Waben gestört. Foto: Krammenschneider

Familiennachrichten

Geburtstage
Inge Gerdes, Gerhart-Haupt-
mann-Straße 6, 78 Jahre.
Albert Halff, An der Bundesstraße
24, 75 Jahre.

Borgholzhausen (WB). Die Bo-
dendeponien in Westbarthausen,
gedacht für den Bau der A 33, be-
reiten der Borgholzhausener FDP-
Fraktion Sorgen. Auf ihren Antrag
hin soll deshalb im kommenden
Ausschuss für Planungs- und Bau-
angelegenheiten beraten werden,
wie man einen Abfuhrplan mit
dem Landesbetrieb Straßen hinbe-
kommen kann. In der Sitzung am
Dienstag, 14. April, ab 18 Uhr im
Rathaus geht es ferner die Bebau-
ungspläne »In der Lake« und
»Hahnenwiese« sowie um das
»Kommunale Gewerbe- und In-
dustrieflächenkonzept«.

Bedenken wegen
Bodendeponie

Borgholzhausen (WB). Das
nächste Heimattreffen des Kirch-
spiels Langwalterdorf aus dem nie-
derschlesischen Kreis Waldenburg
ist am Samstag, 7. Mai. Die Teil-
nehmer kommen ab 10 Uhr im
Gasthaus Hagemeyer-Singenstroth
zusammen. Die offizielle Begrü-
ßung ist um 14 Uhr. Danach ist ein
kleines Programm mit Heimatlie-
dern, Mundart-Gedichten und Bei-
trägen. Auch jüngst verstorbene
Heimatfreunde werden geehrt.

Heimattreffen
bei Singenstroth

Borgholzhausen (WB). Die Stadt
Borgholzhausen lädt ihre Neubür-
ger für Samstag, 16. April zur In-
formationsveranstaltung ein. Um
15 Uhr beginnt am Bürgerhaus
eine Stadtführung mit Besuch der
evangelischen Kirche. Beim ge-
mütlichen Ausklang gegen 16.30
Uhr gibt es neben Kaffee und Ku-
chen auch Infos zum neuen Wohn-
ort und zum Heimatmuseum. Die
Volkshochschule als Mitveranstal-
ter und das Familienzentrum wer-
den sich vorstellen. 

Neubürger lernen
die Stadt kennen

Was wann wo

Rat und Hilfe
Hospizgruppe, Telefon 0151-177
771639.

Rathaus/Bürgerbüro

Rathaus, 8 bis 12.30 Uhr geöffnet.

Büchereien

Bibliothek Gesamtschule, 9 bis
12 Uhr geöffnet.
Bibliothek Kampgarten, 16 bis 19
Uhr geöffnet.

Vereine und Verbände

DRK Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1, Telefon 05425/9550, 15
bis 17 Uhr Cafeteria geöffnet.
Sport-Bewegung-Gesundheit 
Borgholzhausen-Dissen, Hallen-
bad Dissen, 19 bis 21 Uhr Wasser-
gymnastik und Schwimmen.
LC Solbad Ravensberg, Ravens-
berger Stadion, 9.15 Uhr Guten-
Morgen-Lauftreff, 18 Uhr Fahrrad-
Treff.

Kinder und Jugendliche

Jugendzentrum Kampgarten, 14
bis 16 Uhr Hausaufgabenbetreu-
ung, 16 bis 17.30 Uhr offener Treff
für zehn- bis 14-Jährige, 17.30 bis
21 Uhr offenes Angebot für Kinder
ab zwölf Jahre.

Kirchen

Ev. Gemeindehaus Kampgarten,
Telefon 05425/214, 9 bis 12 Uhr
Gemeindebüro geöffnet.

Politik

Ausschuss für Planungs- und
Bauangelegenheiten, Rathaus, 18
Uhr Sitzung.

 Von 
        Burkhard H o e l t z e n b e i n

B o r g h o l z h a u s e n  
(WB). Auf den ersten Blick
künden ihre Landschaftsbilder
von der Schönheit, wie sie nur
die Natur hervorzubringen ver-
mag. Die Ambivalenz zeigt
sich beim zweiten Blick, wenn
dieser auf die von Menschen-
hand in die Idylle eingebauten
Elemente wie Straßen oder
Windräder fällt. 

Anastasiya Nesterovas Werke
finden bei der Vernissage am
Sonntag im Rathaus großen An-
klang. Den Schlüssel zum Werk der
auf der Krim in der Ukraine gebo-
renen 36-jährigen Künstlerin legt
den etwa 30 Gästen dabei Vanessa
Charlotte Heitland in die Hand. Die
Museumsleiterin des Schlosses
Bad Pyrmont verweist auf die mo-
derne, individuelle Bildsprache,
die Nesterovas Werk prägt. »Sie
zeigt Landschaft in zeitgenössi-
scher Form. Ihren Bildern haftet
etwas Installationshaftes an«, er-
klärt sie. 

Attribute, die die Besucher beim
anschließenden Rundgang in der
Galerie schnell wiederfinden. Es ist
Nesterovas besondere Beobach-
tungsgabe, die ihren Holzdruck-
schnitten und Ölgemälden jeweils
einen außergewöhnlichen »Touch«
geben. Bei einem Werkstattaufent-
halt in Schwalenberg entstanden
expressionistische Landschaften
mit leuchtenden Raps- und Wie-
senfeldern. Doch die in allen Epo-
chen von unzähligen Bildern der
Malerei sattsam bekannten Motive
bricht die Münsteranerin in ex-
pressiven Pinselstri-
chen mit ihren Hin-
weisen auf die
menschliche Zivilisa-
tion. 

Das graue Asphalt-
band im Vordergrund
fällt erst beim genau-
en Hingucken als
Straße auf. Der Wind-
park auf einem Hö-
henzug, nur in dürren Linien ange-
deutet, verändert rabiat den Blick
auf das dadurch schon wieder
archaisch anmutende Gesamt-
werk. »Es sind entscheidende Cha-
raktere, die dem Bild Ausdruck

verleihen«, erklärt Vanessa Char-
lotte Heitland. Beides stellt Anasta-
siya Nesterova bewusst gegenei-
nander. »Im vermeintlich Streiten-
den liegt das Existenzielle.« Diese
Dokumentationen des Gesehenen

arbeiten das Schöne
und Hässliche glei-
chermaßen als etwas
Natürliches einer mo-
dernen Industriege-
sellschaft heraus.

Brüche in anderer
Form lässt die vielsei-
tige Künstlerin auch
in ihren Stadtansich-
ten entstehen. Dort

sind es in ihren Drucken und Bil-
dern die eher schemenhaft ange-
deuteten Straßenzüge, denen sie
mit überraschenden Farbtupfern
Leben einhaucht. Baustellenbaken
nehmen dem Bild das idyllische

Kleinstadt-Ideal. Eine rot-weiße
Schranke auf einem gelben Sockel
und rote Rückleuchten eines ge-
parkten Autos, dazu ein blaues
Verkehrszeichen geben dem Werk
erst einen tieferen Sinn. »Ihre har-
monischen Störfaktoren sind maß-
geblich für die Komposition«, er-
klärt Heitland. Dabei distanziert
sich Nesterova von der realen Be-
schaffenheit der Dinge, deutet die-
se in eher vagen Kompositionen
an. »Dabei entsteht an diesen Wer-
ken nichts zufällig. Jedes Werk ist
eine sorgfältig durchdachte Kom-
position, die durch die auf das We-
sentliche reduzierten Teile erst
richtig zur Wirkung kommen. 

Die Ausstellung ist bis zum 6.
Mai zu den Öffnungszeiten des Rat-
hauses zu besichtigen: Montag bis
Freitag 8 bis 12.30 Uhr, am Don-
nerstag auch von 14.30 bis 18 Uhr.

Museumsdirektorin Vanessa Charlotte Heitland (links) führt ins Werk der
in Münster lebenden Künstlerin Anastasiya Nesterova ein. Bei der Vernis-

sage im Foyer des Piumer Rathauses finden die Gäste das Ungewöhnli-
che in eigentlich vertrauten Bildern.  Fotos: Burkhard Hoeltzenbein

Im Holzdruck unter dem einen weichen Anstrich gebenden Glas lebt von
seinen auf das Wesentliche reduzierten farbigen Elementen. 

»Ihre harmoni-
schen Störfakto-
ren sind maßgeb-
lich für die Kom-
position.«

Vanessa Charlotte Heitland
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